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Amtlicher Theil.
Se. k. und k. Apostolische Majestät haben dem

^whlrichtcr, Lieutenant in der Reserve drs Husaren-
regiments Friedrich Leopold Prinz uon Preußen Nr. 2
und Gutsbesitzer Kasimir Freiherr V ä n f f y v o n L o -
loncz die Kämmercrswürde taxfrei allergnädigst zu
verleihen geruht.

9M ^ ' ^ ' ""^ k. Apostolische Majestät haben mit
"ueryöchst unterzeichnetem Diplome dem Obersten uud
Kommandanten des Infanterieregiments Freiherr uon
Aerväiy Nr. 46 Johann T r a p p e l . den Adelstand
mn oem Ehrenworte < Edler» allergnädigst zu verleihen

M ^ ^ ' " ^ k- Apostolische Majestät haben mit
"ueryochst unterzeichnetem Diplome dem Obersten des
"ü'nreglments Nr. 3 Victor B a u m g a r t n e r den
^ s t a n d mit dem Prädicate « B a r f e l d » alleranä-
"^>t zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät geruhten aller-
gnadigst
^ . ^ ? Generalmajor Josef R. v. Iorlasch-Koch,
f""^hr-Nrigadier in Lemberg, taxfrei das Ritter-

Landwebr N !! 5W"z P r a w d i k , übercomplet im
stand m M ' V ^ ° " K? ' "W Nr. 12. Gruppenvor-
Vo?stan^ 3 « F ? " I " sür Landesvertl eidiquug, zum
"« ernmnen ^ ' ^ " " " e n t s IV b dieses Ministeriums

ferner zu verleihen: '
9 m , ^ ? ^ ^ l o r Johann S v o b o d a , übercomplet im
im V ^ V a t l l i l l o n Beraun Nr. 34. Gruftpenvor stand
f«,, ^uisterium für Landesvertheidigung, das Ritter-
'"uz des Franz-Ioseph-Ordens;
sj..bem Hauptmann erster Classe Johann M a s t a -
^,.!ä. Evidenz- und Verwaltungs-Ofsicier des Land-
^ y r Bataillons Plan Nr. 51, das Militär-Verdienst.

aus Allerhöchster Gnade:
im n ? ? Rittmeister erster Classe Karl L a m f t r e c h t ,
'" Verhältnisse «außer Dienst», den Majorscharakter

Uonoi-ß« mit Nachsicht der Taxe;
dea « ̂ ^°ndwehr-Bezirksfeldwebel Johann M a r e s c h ,
mit ^"°"^^Nuhestandes, das silberne Verdienstkreuz

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 7. Jul i d. I . dem
Oberstaatsanwälte in Wien Iu l ins v. S o o s taxfrei
den Titel und Charakter eines Hofrathes allergnädigst
zu verleihen geruht. S c h ö n b o r n m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließuug vom 24. Ma i d. I . Alice
Freiin von L i e b i g zur Ehrendame des k. k. adeligen
Damenstiftes in Graz allergnädigst zu ernennen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 3. Ju l i d. I . die
Wahl des Peter G r a s s e l l i zum Bürgermeister der
Landeshauptstadt Laibach allergnädigst zu bestätigen
geruht.

Nichtamtlicher Weil
Der Handelsvertrag mit Nussland.

Das Inkrafttreten des Handelsvertrages mit
Russland wird von der Wiener Presse mit Befriedi-
gung begrüßt:

Das «FremdenMatt» schreibt: Inniger als je
vorher hat sich Russlands wirtschaftliche Verbindung
mit West- und Mitteleuropa im heurigen Jahre ge-
staltet. Der Abschluss einer Handclsconvention mit
unserem Reiche, welche heute in den Amtsblättern ver-
öffentlicht wurde, folgte dem Handeslvertrage, welchen
Russland mit Deutschland eingieng, sehr rasch. Kurze
Zeit vorher hatte unser östlicher Nachbar sein zoll-
politisches Verhältnis zu Frankreich und Serbien auf
neue Grundlage gestellt. Dem einsichtsvollen Zusammen-
wirken unserer und der russischen Handelspolitik ist es
zu danken, dass der Handelsverkehr Oesterreich-Ungarns
und Russlands während des nächsten Jahrzehntes vor
jeder Gefahr einer differentialen Behandluug bewahrt
bleiben wir, da beide Staaten sich die Meistbegünsti-
gung vertragsmäßig zugestanden haben. Russland besaß
bisher vielfach den Charakter des geschlossenen Handels-
staates und erst seit den letzten Jahren zeigt sich dort
die Bereitwilligkeit, diese Bahnen zu verlassen. Russ-
land hat nicht bloß im Bereiche der Urproduction be-
deutende Fortschritte aufzuweisen, seine Industrie hat
sich entwickelt und kann die Verminderung des Zoll-
schutzes demgemäß eher ertragen. Zur Sicherung der
Wege zum Weltmarkte war diese Maßregel unentbehr-
lich, Russland musste dem Importe Zugeständnisse
machen, um die ungestörte Fortentwicklung seiner Aus-
fuhr dauernd verbürgt zu sehen.

Das «Extrablatt» bemerkt: Die Handelsconven-
tion mit Russland, welche gestern amtlich Verlautbart
wurde, schafft constante Zollverhältnisse im Handels-
Verkehre zwischen Oesterreich-Ungarn und Russland.
Das Uebereinkommenn tritt bereits morgen in Kraft
und bleibt vorläufig bis 31. December 1903 in Wirk-
samkeit. Haben sich auch unsere geschäftlichen Beziehun-
gen zum russischen Reiche in den letzten Jahren ver-
mindert, wie denn überhaupt die russische Einfuhr er-
heblich abgenommen hat, so bleibt unserer Industrie
doch fortab die Möglichkeit, die Concurrenz mit
anderen Provenienzländern in Russland aufzunehmen.

Aehnlich äußern sich auch die meisten anderen
Wiener Blätter.

Die «Neue freie Presse» sagt: M i t Ausnahme
von Portugal und der Türkei hat Oesterreich-Ungarn
seine Verhältnisse zu allen Staaten, welche für unseren
Handel in Betracht kommen, neu geregelt. Die öster-
reichischen Producte werden, mit Ausnahme von Por-
tugal, in allen Ländern Europa's, ferner in den Ver-
einigten Staaten von Nordamerika, in China, Japan
und Korea auf dem Fuße der Meistbegünstigung be-
handelt, und die handelspolitischen Beziehungen mit
den meisten dieser Länder sind für eine bestimmte Reihe
von Jahren vertragsmäßig geregelt, wodurch eine ruhige
Entwicklung unseres Außenhandels verbürgt ist. Die
Verträge Oesterreich-Ungarns wurden sämmtlich auf
der gleichen Grundlage der Meistbegünstigung und des
Conventional-Tarifes abgeschlossen; alle Verträge tragen
einen einheitlichen Charakter, die durch die Verträge
verbundenen euroftäischeu Staaten bilden gleichsam eiue
große commercielle Union, an welche nunmehr auch
Russland angegliedert worden ist. Oesterreich-Ungarn
hat nur noch seine handelspolitischen Beziehungen zu
der Türkei und Spanien zu ordnen. M i t der Türkei
schweben schon seit einer längeren Reihe von Jahren
die Verhandlungen, ohne bisher zu einem Abschlüsse
geführt zu haben. Der Handelsvertrag mit Spanien
wurde bereits vollständig vereinbart, konnte aber noch
immer nicht activiert werden, weil die Cortes bisher
nicht zu bewegen waren, demselben ihre Zustimmung
zu geben.

Die Reise des Herrn Handelsministers.
M i t Bezng auf die Informationsreise Sr. Excel"

lenz des Herrn Handelsministers Grafen Wurm-
brand nach Nord-Böhmen schreibt das «Fremden-
Blatt» : I n Reichenberg, woselbst der Herr Handels-
minister Graf Wurmbraud gegenwärtig auf seiner
Informationsreise durch die nordbühmische Industrie-

Iimisseton.
Moderne Kinder.

E v i i ^ . a M keine Kinder mehr! So steht es als
clut n ^ - " b " ' taufenden von mehr oder minder
und s bc" "ber frühreife und vorlaute Kinder,
allen N i ? ^ " ^ lMch Weiblein und Männlein in
setzen " ^ komischen bis zum tiefernsten Ent-

seren ^ ' 5 " ' " " " ' " ° l , wie man es zuweilen in un-
den c^ S"^üchern liest, ein böser Geist käme und
fol°end"A> ö?! W ^ " l " "Hen und die auf uns
« u f ? « n ^ ^ ^^" gleich erwachsen und fix und fertig

Ml 3 kommen ließe?
der ^ Ze bis jetzt wahrhaft unerschöpfliche Quelle
Glücks^^"? l ten, selbstlosesten Liebe, des reinsten
genomi/' ^ herrlichsten Freuden würden von uns
g ä b e ? " ' """" es wirklich einmal keine Kinder mehr'

ü b e r s t a n d e n ^ Frauen mit ihrem von Liebe
f r e u n d e ? " ^ N " und auch die männlichen Kinder-
die Kind.. " ? " sie keine eigenen Sprösslinge haben,

"eben, hegen und pflegen
^ i S ^ ^ ^ '!?enen wären? Was wären trotz
" n s e r e ? ? ? ' ^ . " A ^ «ungezogenen Rangen»,
^ n n a?H ^ " l " b Parks u. s. w"ohne das muntere
b" Jugend? " " ^ überschäumende Getümmel

Was würde aus unseren Festtagen, namentlich
Weihnachten und Ostern, ohne die von Freude und
Lebenslust blitzenden Augen und das sonnige Lachen
der Kinder? Und wo bliebe schließlich ein sehr be-
deutender, wo nicht der bedeutendste Theil des Reizes
und der Genugthuung des Alters, wenn dasselbe keine
Gelegenheit mehr hätte, sich an dem Heranwachsen und
der Entwicklung der Jugend zu erfreuen.

Die Erde wäre leer und kalt ohne die Kinder,
und der ausschließliche Umgang mit erwachsenen, welt-
erfahrenen Menschen, von denen viele so voll von Klug-
heit sind, dass sie für das Gemüth keinen Platz mehr
haben, würde einem mit der Zeit zum Sterben langweilig.

Darum fort mit dem Gedanken oder gar dem
Wunsche, den so viele herzlose und daher mehr be-
dauerns- als hassenswerte Menschen hegen, dass es
leine Kinder mehr geben sollte. I m Gegentheil freuen
wir uns doch, dass wir die Putzigen, zierlichen und
noch unverständigen kleinen Menschenknospen haben,
und denken wir lieber daran und Plauderu davon, wie
wir sie am besten und ihren Bedürfnissen und Fähig-
keiten entsprechendsten zu selbständigen Menschen aus-
bilden können.

Wie in so vielen anderen Dingen, so sollen wir
uns auch hier zunächst die Natur zum Vorbilde nehmen.
Sie überhastet und überstürzt nichts und überladet
keinen Stengel mit Blumen und kein heranwachsendes
schwaches Bäumcheu mit Früchten, sondern geht in allem
schön langsam und systematisch zuwerle.

Dasselbe sollten wir auch mit den Kindern thun,
und, wie wir geduldig zusehen, wenn sie körperlich erst
kriechen, ehe sie gehen, so sollen wir auch in geistiger
Beziehung nicht allzu früh und mehr von ihnen ver-
langen, als sich mit ihren Jahren verträgt.

Bleibt ein Kind, wie es zuweilen geht, in ply-
sischer und geistiger Beziehung etwas zurück, so stoßt
es nur ja nicht mit lieblosen Bemerkungen, wie.- «Ans
dem Bengel wird doch nie etwas,> oder «Mit der
dummeu Trine ist ja nichts anzufangen,» u. s. w. von
euch weg und zieht die anderen aufgeweckten Kinder
vor, sondern bemüht euch erst recht um das minder
begabte kleine Wesen. Es wird schon lernen und mit
der Zeit auch vorwärts kommen; man muss nur etwas
mehr Geduld mit ihm haben, als mit den glücklicher
Veranlagten.

Vor allem dürfen wir eines nicht vergefsen und
dies ist, dass ein Kind so, wie es aus der Hand di>s
Schöpfers kommt, dem äußeren Anschein nach und, so
viele Keime zum Guten wie zum Bösen in ihm auch
stecken mögen, auch thatsächlich noch so leer ist, wie
ein unbeschriebenes Blatt Papier. Erst wir sind es,
welche dieses Blatt beschreiben, und es ist in den
meisten Fällen unsere eigene Handschrift, welche wir einst,
und leider nur zu oft in erschreckenden Zügen, zu lesen
bekommm, wenn sie mit dem Kinde im Verlaufe der
Jahre in das praktische Leben eintritt. Uebrigens sind
es nicht gerade immer die Eltern, sondern je nach Um-
ständen noch eine große Anzahl von anderen Menschen,
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gegend verweilt, ist gestern von ihm bei der Begrüßung
der Handelskammer ein Wort gesprochen worden, wel-
chem die freudige Zustimmung der weitesten Kreise
sicher ist. Als die Hauptsache bezeichnete es der Herr
Minister in den öffentlichen Bestrebungen unserer Zeit,
dass man sich bemühe, alle Kräfte zur Hebung des
Volkswohlstandes zu vereinigen, und es sei daher auch
die Absicht der Regieruug, mit Zurückstellung aller
Partei-Interessen die wirtschaftlichen Aufgaben ihrer
Lösung näherzubringen. Der Herr Minister hat dabei
nicht unterlassen, auch auf die socialeu Fragen hinzu-
weiseu, indem er es den Industriellen ans Herz legte,
insbesondere auch auf das gute Einvernehmen zwischen
dem Arbeitgeber und dem Arbeiter bedacht zu sein.

Die «Deutsche Zeitung, bemerkt: Eine Aeuße-
rung des Herrn Ministers, welche registriert werden z
muss, ist jene über die Absicht der Regierung, mit
Zurückstellung aller Partei-Interessen die volkswirt-
schaftlichen Fragen der Lösung näherzubringen. Die
Kammermitglieder könnten hiezu beitragen dnrch ihre
Bemühungen zur Herstellung eines gnten Einverneh-
mens zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern. I n
dem ersten dieser beiden Sätze ist wesentlich das Coa^
litionsprogramm wiedergegeben, in dem letzteren ein
Princip, das gegenwärtig als eines der wichtigsten und
bedeutungsvollsten in allen Staaten erscheint, welche
auch nur über die Anfänge einer Industrie hinaus-
gekommen sind.

Politische Ueberftcht.
La ibach , 13. Juli,

M i t der B a n k f r a g e hat sich die Budapester
Haudelskammer in ihrer gestrigen Sitzung beschäftigt,
indem die Commission von Seite der Kammer den Auf-
trag erhalten hatte, die Frage der Erneuerung des
Bankprivilegiums vom Standpunkte der ungarischen
Interessen zu prüfen. Weun in diesem Berichte auch
keine neuen Gesichtspunkte zutage treten, so erscheint
von besonderer Wichtigkeit insbesondere die Thatsache,
dass der Bericht auf dem Standpunkte des »wtu« <̂ uo
steht und die Anschauung vertritt, es seien die finan-
ziellen Interessen beider Staaten der Monarchie durch
das seit Iahrhuuderten vorhaudeue Band dermaß eu ver-
wachseu, die Haudelsbeziehuugen Ungarns zu Oesterreich!
seieu so euge, dass es nicht empfehlenswert erscheint,
diesen Zustand jetzt zu stören.

Für das bereits von mehreren Seiten umworbene
R e i c h s r a t h s m a n d a t des kärntnerischen Wahl-
bezirkes St . Vcit-Wolfsberg ist nach der «Klageufurter
Zeitnng' ein neuer Candidat in der Person des Güter-
directors H i l t l aufgetaucht, der nach Ansicht des ge-
nannten Blattes wegen seiner perfönlichen Eigenschaften
ein geeigneter Compromiss-Candidat der deutsch-natio-
nalen und dentsch-liberalen Partei wäre.

Die selbst im czechischen L a g e r herrschende
Unzufriedenheit mit der von jungczechischer Seite befolgten
Politik kommt immer lauter zum Ausdruck. So schreibt
das Organ des nord- und südbühmischen Czechisierungs-
vereines «Ceska Straz»: «Mit der beliebten Vogel-
Strauß-Politik geht es nicht weiter, die tiefe Unzusric»
dcuheit lässt sich nicht mehr ignorieren und eine Re-
medur an Haupt und Gliederu ist nothwendig. Es er-
steht jedoch die Frage, ob nicht die Zersetzung in der
Partei bereits zu weit vorgeschritten uud ob der Partei-
tag iu der Form, in der er geplant wird, überhaupt
geeignet sein wird, die angestrebte Besserung herbei-

zuführen. Nach dem, was bisher in die Oeffentlichkcit
gedruugen ist, zweifelu wir sehr darau.»

E i n B e r l i n e r Communique des «Hamburgischen
Korrespondenten», welches unzweifelhaft aus der deut-
schen Reichskanzlei stammt, besagt im Hinblick auf die
Stellung Deutschlands zu den Nbwehrmaßregeln aegen
die Anarch is ten, man wolle in Berlin wissen,'dass
die französische Regierung es nicht für angezeigt halte
internationale Maßregeln in Vorschlag zu bringen vor
allem mit Rücksicht darauf, dass die einzelnen Regie-
rungen sich damit anderen Staaten gegenüber binden
würden, ohne eine Garantie für ihre übereinstimmende
Mitwirkung zu erhalten.

Während sich dieitalienische Deputierten-Kammer
nach Annahme der Gesetze zur Bekämpfung des Au^
archismus auf unbestimmmte Z?it vertagte, wird der
Senat noch bis Ende dieses Monats versammelt bleiben
da die Berathung verschiedener Budgets seinerseits
noch aussteht und vor allem die Erörterung der ^
nanzmaßregeln erst nächsten Dienstag wird beginnen
kölmen Die AuLschussberathung ist zwar beendet, aber
noch ist der Bericht darüber abzufassen, zu genehmigen
und zu vertheilen. — Wie die «Opinione» meldet
wird Sonnlno in der am 17. d. M . stattfindenden
Berathuug des Senates über die finanziellen Maßnahmen
der Regierung gegen das Amendment Al.tonelli'ö die
Erklärung abgeben, dass die Regierung bereit sei
im November dem Senate einen Interpretationsentwurf

Die von der f r a n z ö s i s c h e n Kammer zur
Prüfung der gegen die Anarchisten gerichteten Gesetz-
entwürfe eingesetzte Commission hat dieselben fast ohne
Aenderung angenommen. Das Plenum wird die Co
Missionsvorlage voraussichtlich, wenn auch nach heftiaer
Opposition feitens der Socialisten, annehmen
. c« ? ^ 5 " " ^ ? ^ ? " » l weist darauf hin
dass durch den Schluss der Cor tes das Zustande
ommen eines deutsch-spanischen Hand 3 r

träges definitiv ausgeschlossen sei und bemerkt da s
die Schuld wegen der Fortdauer des deutsch-spanischen
Zollkrieges auf die spam chen Politiker zurück alle Der
Reichsauzeiger erklärt, die deutsche Reaie n« . ^ 7
trachte deu Versuch einer handelspolitisch " N s t ä ^ -
diguug mit Spamen als aescbeit^ i.«>> ^ ' ^

nlscheu Regieruug die entsprechende Erklärung abzugeben
Der angekündigte Genera l s t re i k in den Ver

" " ^ < ! / " ? t " " t > " ^ ° " Nordamerika, welcher
große Befürchtungen wachgerufen hatte, scheiut — den
vorliegenden Meldungen zufolge - misslungen zu sein
Allerdings ist es zu vereinzelten Ruhestörungei?gekommen
aber der angedrohte Massenstreik ist bisher nicht 3
getreten. Trotzdem bleibt die Lage in den vom Streik
der Eisenbahn-Bediensteten iu erster Linie betroffenen
Unionsstaaten eine ernste. " " ^ e n e n

Tageslleuigleiten.
— ( R e i c h s r a t h s - A b g e o r d n e t e r D o c t o r

H e i l s b e r g f ) Wie bereits telegraphisch mitaetbeilt
wurde, ist der Reichsraths-Abgeordnete 3>r. Josef Alfred
Heilsberg am 12. d. M . nachts in Wien plötzlich ae-
slorben.— Heiliberg war 1840 in Wien geboren, studierte
daselbst Medicin und Jus und erlangte die bezüglichen
Doctorgrade. Er licß sich dann als Practischer Arzt in
Kleinstllbing in Steiermarl nieder. 1870 wurde er in

den steierischen Landtag, 1873 für den Stadtbezü«
Brück a . M . in den Reichsrath gewählt, dem er seW
angehorte. Seit Einsetzung des Staatseisenbahnra^
war Nr. Heilsberg Mitglied dieser Körperschaft. Se'«'
6t)at,gle,t im Lande und im Reichsrathe erstreckte ^
aus das wirtschaftliche, politische und Unü'rrichtsgebiet «"l
er erzielte namentlich auf dem Gebiete des Eisenbahn
Wesens viele Erfolge. Er hat stets nach dem Grunds
gewirkt, nicht ein Parteigenosse und politischer Verltt«'
jemer Wähler zu sein, sondern deren bircitwilliger h>"
gebender Freund in allen das Gesmnml- oder E'N^
wol) berührenden Fragen. Dr. Hcilsberg gchörte zu b«'
^oNtanoslmtaliedern der Vereinigten deutschen Linken. 6'
war Ehrenbürger mehrerer steierischer Gemeinden und ^
Monfalcone.

^ ( V l u t i g e G r e n z st r e i t i g k e i l e n . ) l>'
oer ungansch-galizischen Grenze kam es, wie dem « F ^
denblatt. aus Budapest telegraphiert w i rd , zu blutig
Mcnzstreltigleiten. Die Einwohner des galizischen Ore",'
dorses Bialka wollten ks nicht dulden, dass von S^
der ungarischen Gemeinde Trips ein Schutzdamm ^
einer Seite des Grenzbaches errichtet werde. Als geft"'
ungarische Arbeiter an dem Bache erschienen, um '̂
Nammarbeiten vorzunehmen, wurden sie von den ^
z'schen Bauern mit Gewehrschüssen empfangen. ^
Arbeiter wurden dabei verletzt, einer erlitt VerwunduB'
schweren Grades. Die ungarische Gendarmerie kam sp^
den Arbeitern zu Hilfe und veranlasste die Verhas^'
der Rädelsführer durch die Neumarlter B e z i r k s t
Mannschaft.

-^ (Von Haifischen verschlungen,)^
die «Vllancia» meldet, wurden in St. Georg bei M
^ l " <!!" ^ " " von 6 und 8 Jahren stehende Ki"^
deim Baden von zwei Haifischen erfasst und verschlug

^ ( A u s K a r w i n . ) Am 12. d. M . um M l ' '
nacht wurden nach anstrengender Arbeit die letzten ^
Misse gegen das Nrandfeld vom Tiesbauschachte ^
ttrllggestM, so dass nunmehr der Tiefbauschacht ^
Mfahr für neuerliche Anfachung des Brandes ge^,
bleiben kann. Der Brand im westlichen Theile des Fl^k
erscheint vollständig gedämpft, jedoch im östlichen T "
scheint derfelbe fortzudauern, da auf dem «^ ihan^ '
Schachte eine Steigerung des Kohlenoxyds beob^
wurde.

i o ^ ( V e r h e e r e n d e F e u e r s b r u n s t . ) !̂
12. d. M . um 2 Uhr früh ist in Wizenta bei 23^
5!ü «5! ausgebrochen, durch welchen zwanzig H^
mgeäschert wurden. Infolge des herrschenden «
7« < ^ c seuer auch nach Wiznitz übertragen, <

U A " ! " abbrannten. Das Feuer wurde locals
"er Gesammtfchade wird auf 30.U00 fl. geschätzt.

^ ^

Local- und Prouinzial-Nachrichten.
n . « ^ ^ " " c t i o n i e r t e g Gesetz,) Se. k. «<'
Apostolische Majestät haben laut Allerhöchster E n ^
bung v°m 12. Juni d. I . dem vom kärntnerischen ^
^ « « ? ^ 7 " Gesetzentwürfe betreffend die Verb^
d sL° l l-Wtldbach-Gebietes die Allerhöchste Sanction^
gnädigst zu ertheilen geruht. ,,
«. ,. 1 ^ ^ " b v e n t i o n . ) Das k. k. Mnisteriunl ^
" u s und Unterricht hat zum Zwecke der H e < -
der Copnn der Briefe des krainischen Historilers I «
Weilhard von Valvasor, deren Origwalien im A «
n . / ^ ? « ^ " " ^ ' " ^ " d o n erliegen, eine Sub"""'
^ n 200 fl. bewilligt. ^

welche der Kinderseele einen Theil ihrer Handschrift
und ihres Siegels aufdrücken.

Nehmen wir das Kind reicher Eltern, fo haben
nicht allein die Aminen, die zuweileu bis zum zweiten
oder dritten Jahre des Kindes im Haufe beHallen
werden, die Dienstboten, Pflegerinnen u. s. w., sondern
auch die Gouveruauteu, Erzieher, Hauslehrer u. s. w.
reichliche Gelegenheiten, wenn sie selbst bösartiger Natur
sind, auch bösen Samen in die ihnen momentan an-
vertrauten Kleinen zu legen. Ja, die ersteren können in
dieser Beziehung viel schlimmer wirken, als die letzteren,
weil sie die Kinder früher iu die Ha'ude bekommen,
und die ersten Eindrücke bisweilen fo stark uud
bleibend sind, dass sie kein Eifer und keiue Mühe der
später kommenden Lehrer u. f. w. mehr ganz aus-
merzen kann.

Noch fchlimmer steht es natürlich mit den Kindern
der armen und ärmsten Leute, welche, sozusagen, schon
im Mutterleibe von den sie umgebenden dürftigen
Verhältnissen zu leidcu haben. Armut und Unwissenheit
gehen leider nur allzu oft Hand in Hand, uud die ein-
fachsten, aber wichtigsten und, wie man denken sollte,
heutzutage doch überall bekaunten Maßregeln der Gesund
heitspflege finden trotzdem bei Millionen von Menschen
keinen Eingang. So theilt eben eine Mutter der an-
deren mit, was in diesem Falle helfen und in jenem
gut sciu soll, uud vor lauter «helfen» und «gut fein»
tragen hunderttaufeude von Kindern schon den Keim
des Unterganges in sich, ehe sie überhaupt auf die
Welt kommen, ganz abgesehen davon, dass die auf so
vielen Müttern lastenden Sorgen und Arbeit«'» auch
nicht zum Gedeihen des Kindes beitragen.

Ist so ein nnglückliches Geschöpf endlich geboren
so wird es natürlich erst recht zum Gegenstände der
unvernünftigsten Rathschläge und Anweisungen aller
Verwandten uud Bekannten. Doch sind zahllose Cou-
stltutlonen stark genug, um auch dieses, ja selbst die
Auffutterung mit Candy uud ähnlichem Zeug zu über-
stehen, und so wachsen sie denn heran — aber fraat
mich nur nicht wie, möchte man beisetzen.

Denn kaum können sie gehen und die Stieaen
klettern, so sind sie natürlich schon dem einen oder dem
anderen der Mitbewohner im Wege und werden mit
rauhen Scheltworten, wie nicht minder mit Schläaen
fortgetrieben, selbst wenn sie gerade nichts Unrechtes a>-
than haben. Das Kind, bisher nur an die zärtlichen
Benennungen und Liebkosungen der Eltern aewöbnt
steht den groben Flegel oder die keifende Meaäre rst
N 3 Ä ^ ^ " " b ja noch nicht, dass es harte,
. 5 Ä . ^ " ^ " 9'bt, d,e anders mit ihm umgehen
als Mut er und Vater - dann aber füllen sich die
glotzen Augen mit Thränen, und weinend läuft es wo
A ! ^ ? b immerdar Schutz uud Hilfe sucht ' zur
Mutler, die es natürlich ttöstet, so gut ' wie es eben

,5m mi°5 ? " ech' Schmerz ist einmal da, und wenn
^ f ^ . m den übervölkerten Gegenden nicht anders
Ä i . . < bald genug der zweite, dritte uud eiue aame

w Me l t ? H""en folgeu, so werden sich dichl e
"aen N ? ' ^ " s d"s kleine Seelchen des Kindes

- c. ^uckllch, weun es wenigstens zu hause die
ttm 'scüön ' " l ^ 7 Z u h ä l t findet, welche ?s i r

, w « / ^ W ^ ''doch in dieser BezielM' ^
War gleichmäßig bei Arm und Reich, nur allz"/,,
aer>r ' ' " ' " aus zu großer, bei den anderen -«, .
germsser Liebe und bei den dritten aus Mangel «" "
oder Ueberleguug u. s. w. .5
5, .Überhaupt wird, anstatt auf die reliqiös-st^
^ " W a . auf die Ausbildung des Herzens, «
uud Charakters, bei den Kindern viel zu viel cn^.
û ^ S « uud die ANlessu^seh^/5

^ N unser ganzes lm 6e . i ^ I . trankt' Eili ,
I , 2 -!"" 'Müder Stimme herunterleiert K
^ ^ ? ' das Steine erweichen, ^ K
" ".acheu kanu; statt kindlich offen und f r - >

° " Auen frech und flegelhaft ins Gchcht sta"- ,
' ^ o t h noch bei Tisch mit der Gabel ess" ^

tonnen diese Modejöhren in der Regel, abe^
2 ^ " " ' ^ ? " ^ gegen die Eltern, .,̂
"oll m Entgegenkomme gegen die Geschäfte,^
Aspect vor grauen Haareu und noch vielen < 4
?^gen, welche der Jugend sehr gut anstehen ">"<
davon wissen sie nichts. " fF
,. . Dazu kommt, dass die Kinder bedeutend l . . /
und bedeutend mehr in der Gesellschaft von E r w ^ ' g,
n d als es sich mit den Principien einer H ^
egelten Erziehuug verträgt. W i r wissen die S U b̂
Men sehr gnt zu würdigeu. welche sich be. d ^ ,

schrankten Wohuungsrälimen in größeren S t .d 4,
Absperren der Kinder von den Großen e u t a e g ^ ^
^ " o t z o e i n kann, uud bei eiuigem au<en „ ^
wird auch em Weg gefuuoen werden, auf w M i,
möglich lst, die Kind?r am Anhören der G e s p H f
Erwachsenen zu hindern oder die letzteren " " "
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— ( S a n i t ä r e Vo rkeh rungen . ) Das l. k.
Ministerium des Innern hat am 4. d. M. an alle
politischen Landesbehörden folgenden Erlass gerichtet:
'Die zunehmende Verbreitung der Cholera in Russland,
an welcher nach den öffentlichen Bekanntmachungen daselbst
insbesondere die Gouvernements Plocl, Warschau, Radom
und das an Galizien grenzende Gouvernement Kielce ver-
seucht sind, sowie die sporadischen Cholera-Fälle, welche
neuerlich nach dem Erlöschen der Cholera in den Bezirken
Norszczöw, Husiatyn, Nislo und Tarnobrzeg in Galizien
und Kocman in der Vukovina, im Bezirke Zaleszczyki in
Galizien aufgetreten sind. sind mit Rücksicht auf die ein-
getretene, der Choleraverbreitung günstigere heiße Jahres-
zeit eine ernste Mahnung, allerwärts auf der Hut zu
sein, um Einschlcppungen der Cholera zu verhüten, auf-
tauchende Einzelerlranlungen sofort in Erfahrung zu
bringen und mit dem vollen Aufgebote der stets in Be-
reitschaft zu haltenden Kräfte und Hilfsmittel auf der
Stelle zu ersticken sowie alle Quellen und Verbreitungs-
wege der Cholera zu verfolgen und unschädlich zu machen.
Da das Verbot der Einsuhr von gebrauchter Bettwäsche,
getragenen Kleidungsstücken (Gebrauchseffecten), benutztem
Bettzeug, Hadern und Lumpen aus Rufsland im Sinne
der Dresdner Convention noch fortbesteht, so wird die
strenge Ueberwachung der Beobachtung dieses Verbotes m
Erinnerung gebracht und angeordnet, dass die sanitäts-
polizeiliche Ueberwachung des Gesundheitszustandes der
aus Russland im Inlande eintreffenden Perfonen durch
silns Tage, vom Tage der Grenziiberfchreitung an ge-
rechnet, behufs sofortiger Entdeckung einer Erkrankung an
Cholera am Aufenthaltsorte und daher auch die Pflicht
der Anzeige des Eintreffens solcher Reifenden wieder ein-
zutreten habe.»

— ( S t a a t s - und Landesvorschüsse.) Die
Gesuche um Eltheilung von Vorschüssen aus Staats- und
^andesmitteln zur Wiederherstellung von durch die Reb-
laus zerstörten Weingärten sind einer Unordnung der
k- k. Landesregierung zufolge für das nächste Jahr in der
vorgeschriebenen Form längstens bis zum 15. Sep-
tember l. I . bei den politischen Bezirksbehörden ein-
zubringen.

- ^ ( S t a a t s s u b v e n t i o n . ) Das k. k. Ackerbau-
ministermm hat zu den Kosten der Herstellung einer
Wasserleitung in Oberfeld, politischer Bezirk Adelsberg,
emen staatlichen Veitrag von 500 fl. bewilligt.
19 ,, m> ? ^ " U n t e r l r a i n e r Bahnen.) Am
^ . ' m ? ' . - " ^ " commissioned Uebergabe der im Zuge
der Aahnllme Großlupp - Rudolfswert im Bereiche der
Catastralgememde Großlupp - Schleinitz von der Bau-
unternehmung hergestellten Wege in die Erhaltung der
Gemeinden stattfinden.

— (Orgelschule.) Die hiesige Orgelschule, welche
°°n Beiträgen sämmtlicher Kirchen Krains erhalten wird,
Ahlte heugr 18 Schüler, von denen acht Abiturienten ein
^kfä'higungszeugnis für den Organistendienst erhielten. Die
vsfentliche, den 12. d. M. abgehaltene Schlussprüfung ergab
km erfreuliches Zeugnis vom guten Gedeihen der Anstalt;
-Prüfung«gegenstände waren die Liturgil mit Berücksichti-
gung der kirchenmusikalischen Verordnungen (Professor
I Gnjezda), Choral- und Figuralgesang (i'.NngelitHribar),
Harmonie- und Generalbasslehre, Modulation, einfacher
und doppelter Contrapunlt, Imitation, Canon und Fuge
(Schuldirector Ant. Foerster). Praktisch durchgebildet er-
lesen sich besonders die Abiturienten als Orgel- und
Klavierspieler; zur Aufführung gelangten auf der Orgel
unter anderm Fugen von Bach, Mendelssohn, am Clavier
em Satz einer größeren Sonate von Beethoven, Ecloge
u^d Rhapsodie von Tomafchek, Romanze von Elze und

vlel Vernunft und Takt anwenden, dafs sie in Gegend
wart Minderjähriger von nichts sprechen, was für deren
"hren nicht taugt.

M i t dem Hinwegräumen der hier erwähnten
",'nge und der Beherzigung des allgemein Gesagten
'°are schon ein bedeutender Schritt zur Erreichung des
Aeles geschehen, die Kinder so lange wie nur möglich
Nmder bleiben zu lassen.
i . , Es erübrigt daher nur noch die gewissenhafte
^ "wachung der Lecture und des Umganges sowie
^". .uebevolles, auf die Individualität des Einzelnen
^ " 6 M nehmendes, dabei aber doch festes Anhalten
'r Nmder zu einer gewissen regelmäßigen Thätigkeit.

" " M s,e die betreffenden Arbeiten oder Kenntnisse
e s k ! " ^ ö" ihrem späteren Lebenscrwerb gebrauchen,
w"l«? "<H "iemandem etwas geschadet, weun er mehr

" s gerade unbedingt nöthig war,
«"n^abgesehen davon, dass eine geregelte Beschäftigung

"ufug °bhält, auf welchen
'^ durch Mußlgkett und Langweile verfiele,
halten ? l ^ ' ^ . " ^ " wir immer vor Augen
Enen« b°s? ?',' Nwnen, so lauge sie nicht vou ihren
" ? Ä , ^ bst emes besseren oder vielmehr schlim-

ältern für die besteu und
^ Welt halten. Sorgen wir dafür.

lanae m^ ' ^ . " der Kinder Augen wenigstens, so
der ^ « ' . ' ^ " " ^ V bleiben, danu werdeu wir mit
^ H e V e ^ ^ ' ' , drüber zu klagen,

viele andere Compositionen. Ein besonderes Interesse er-
regte ein blinder Orgelschüler nebst seinem sicheren, fer-
tigen Spiele durch rafche und correcte Modulationen in
den verschiedenartigsten Tonarten. Das nächste Schuljahr
(das achtzehnte seit dem Bestände der Orgelschule) wird
Dienstag den 18, September d. I . in den neuen Loca-
litäten (Valvasor-Platz Nr. 5 in den rückwärtigen Loca-
litäten) eröffnet werden.

— ( D a s R a d f a h r e r f e s t i n V e l d e s ) ver-
spricht, einen weit über alle Erwartungen gehenden
sportlichen Wert zu erlangen. Denn nicht nur die besten
und ausdauerndsten Nadfahrer der beiden Clubs von
Laibach werden sich hier auf der Seeringstraße um den
Veldesersee zum erstenmale messen, sondern auch hervor-
ragende Sportsmen und Wettfahrer aus Graz, Wien,
Trieft, Agram und anderen Orten haben ihr Erscheinen
in Aussicht gestellt. Es wird also das sportfreundliche
Publicum ein aufregendes und höchst interessantes Wett»
fahren zn beobachten Gelegenheit haben. Da die aus-
gesetzten Ehrenpreise einen hohen Wert besitzen — bei
600 Kronen — und der Kampf darum nach allen auf
Rennbahnen üblichen Regeln ausgefochten zu werden ver-
fpricht, fo dürfte das I. internationale Rennen in Kram
gewifs sehr viele Sportsfreunde nach Veldes locken. Zur
Bequemlichkeit des Publicums werden Sitzplätze am Ziel-
orte ausgestellt; die Karten dafür sind um den Preis von
zwei Kronen erhältlich — Vorverkauf in Laibach bei
allen Mitgliedern des Laibacher Gicycle-Club — und
gelten zugleich für den Eintritt zum Tanzkränzchen; sür
letzteren allein werden Karten pr. eine Krone ausgegeben.
Mit Rücksicht auf die Zugsverbindung findet das Rennen
von 3 bis 5 Uhr nachmittags statt, so dass man mit
dem Abendzuge wieder in Laibach eintreffen kann.

— ( T i n K i n d erschossen.) Am 29. v. M-
unterhielten sich die Kinder des Besitzers Michael Presirn
von St. Ambrosi im Gerichtsbezirke Krainburg vor dessen
Hause, unter denen sich auch der dreizehnjährige Aesitzers-
Sohn Primus Iagodic, vulgo Cesliarjev, von Ulrichsberg
befand. Zwischen 4 und 5 Uhr nachmittags gieng die
achtjährige Maria Presirn in das Vorhaus, nahm dort
einen unter einem Speisekasten verborgenen Schlüssel und
sperrte damit die Thür eines Zimmers auf, um aus
einem in demselben befindlichen Kasten dürre Birnen zu
holen. I h r folgten ihre Geschwister. I n der Ecke nächst
der Eingangsthüre des in Rede stehenden Zimmers stand
ein doppelläufiges Jagdgewehr (Hinterlader), das mit zwei
Patronen geladen war. Als nun die Kinder ins Zimmer
eingetreten waren, machte sich Primus Iagodic sofort mit
dem Gewehre zu schaffen, und trotzdem ihn der zehn-
jährige Johann Presirn warnte, versuchte Iagodic, den
Hammer zu spannen. I n demselben Augenblicke entlud
sich das Gewehr und die ganze Schrotladung traf die
kaum vier Schritte entfernt stehende Maria Presirn in
die rechte Brustseite, was den sofortigen Tod derselben
zur Folge hatte. Sowohl Michael Presirn als auch seine
Ehegattin w .̂ren zur kritischen Zeit vom Hause ab-
wesend. 1.

* ( M u t h m a ß l i c h e B r a n d l e g u n g . ) I n der
Nacht zum 10. d. M. gegen halb 2 Uhr brach auf dem
circa eine Viertelstunde von Treffen, Bezirk Rudolfswert,
entfernten, ifoliert stehenden Maierhofe, und zwar auf der
Dreschtenne des Alois Paulin Feuer aus, welches die
erwähnte Dreschtenne, zwei Stallungen, ferner eine Laub-
hütte und einige Centner Stroh einäscherte. Die in den
Stauungen befindlichen elf Stück Ochsen sowie ein Kalb
fielen gleichfalls den Flammen zum Opfer. Der 46jährige
Knecht Anton Stepec, welcher auf der Tenne schlief, konnte
sich nur mit der größten Anstrengung das Leben retten,
Wobei er jedoch am Kopse, Rücken, an den Händen
und Füßen schwere Brandwunden erlitt. Der verursachte
Schaden beträgt über 2300 st., während Paulin bloß auf
300 fl. versichert war. Der Umstand, dass in derselben
Nacht, und zwar eine Slunde vorher, das Strohdach
einer der Pfarrpfründe Treffen gehörigen Wagenremise in
Brand gerieth, welcher Brand jedoch vom Messner recht-
zeitig bemerkt und ohne einen besonderen Schaden an-
gerichtet zu haben, gelöscht wurde, lässt den Verdacht zu,
dass beide Brände von verbrecherischer Hand, und zwar
eines und desselben Thäters, gelegt wurden; es erscheint
jedoch keineswegs ausgeschlossen, dass die Ursache wenigstens
des eingangs geschilderten Brandes auf ein unvorsichtiges
Gebaren des Knechtes zurückzuführen sei. Die Erhebungen
sind im Zuge. — l .

— ( A u s s t e l l u n g von S c h ü l e r a r b e i t e n . )
Am 14., 15. und 16. d. M. findet die Ausstellung der
Papp- und Holzarbeiten, ausgeführt von den Schülern
der zweiten städtischen Knabenuollsschule (Zoisstraße), statt.
Als Lehrer fungierten Leopold Armic (Cartonage) und
Josef Cepuder (Holzarbeiten). Das Publicum wird zur
Besichtigung der Objecte eingeladen. Die Ausstellung ist
in der Früh von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von
2 bis 6 Uhr geöffnet.

— ( A l p i n e s . ) Die Spitze des großen Triglav
wurde zum erstenmale in diesem Jahre am 10. Jul i er-
stiegen. Die Deschmann-Hütte der Section «Krain» des
deutschen und österreichischen Nlpenvereines ist bereits be-
wirtschaftet und nach dem in den meisten Schutzhütten
eingeführten sogenannten Dr. Pott'schen Systeme, welches
sich bestens bewährt, verproviantiert. — Führer für den

Triglav, welche sämmlich den im heurigen Frühjahre ab-
gehaltenen Führerlehrcurs mit Erfolg mitgemacht haben,
werden im bekannten Gasthaufe Schmerz in Mojstrana
stets besorgt. Das nette Touristenzimmer dortselbst mit
einem alpinen Wandschmuck, mehreren interessanten Frem-

denbüchern und einer kleinen Führerbibliothck, dann die
Strcbsamkeit der Wirtsleute, die sich alle Mühe geben,
ihre Gäste gut zu bedienen, zeigen in erfreulicher Weise,
dass Touristen auch hier Verständnis und Förderung
finden.

— ( A u s T r o j a n a ) wird uns geschrieben: Wer
die erste Iuliwoche durch die Thäler unserer Nordost-
mark zu wandern Gelegenheit hatte, der war Zeuge so
mancher Ueberraschungen, welche sich Tag für Tag er-
neuerten. Gerade während der anstrengendsten Arbeiten,
welche alljährlich um diese Zeit ihren Zenith zu erreichen
pflegen, musste in diesem Mühewerl eine kurze Rast ein-
treten, welche im Vereine mit der religiös-freudigen Er-
regung den wohlthuendsten Einfluss auf jung und alt
hervorzubringen nicht verfehlte. Es reihte sich nämlich in
dieser Gegend ein hohes kirchliches Fest an das andere,
als unser hochwürdigster Fürstbischof in den Decanaten
das heilige Sacrament der Firmung fftendete. Nach der
Beendigung der ersten Feier im Markte M a n n s b u r g
(1. Juli) kam die Stadt S t e i n an die Reihe und von
hier setzte Se. Excellenz seine apostolische Reise dnrch das
Tucheinerthal fort bis an die steirifche Grenze in den
altehrwürdigen, von seiner Gründung (1423) bis zum
Jahre 1816 steirischen landesfürstlichen Markt M ö t n i l ,
wo am 3. Jul i die Feier stattfand. Um zur nächsten,
für das Fest bestimmten Pfarre Cemsenik — Decanat
Moräulsch — zu gelangen, musste Se. Excellenz 18 Kilo-
meter weit theils aus der Bezirks-, theils auf der Reichs-
straße durch steiermärlischcs Gebiet fahren. Von hier aus
reiste Se. Excellenz nach dem Decanatssitze Moräutsch
und fuhr nach 9 Uhr in den festlich gefchmückten und
illuminierten freundlichen Markt ein. Alles war in fest-
licher und freudiger Stimmung: an den Wegen und
Straßen, welche der Fürstbischof ftafsierte, erhoben sich
Ehrenpforten, mit Guirlanden verziert, die Häufer waren
mit Bäumchen und Reisig geschmückt; das Geläute der
Glocken, das von den steilen Bergwänden wiederhallende
Geknalle der Puller, ganze Reihen von festlich gekleideten
Firmlingen, geführt von ihren Pathinnen und Pathen,
welche im besten Feiertagsstaate, ihrer kirchlichen Bedeutung
wohl bewusst, mit einherschritten, waren erhebend, solche
Beobachtungen sind gewiss von Interesse. Für den 6. Jul i
(Freitag) war keine Firmung angesetzt, dafür befuchte der
Kirchenfürst einige Filialkirchen der ausgedehnten Pfarre
Moräutfch.

— (T racho m.) Ueber den Verlauf der in Krain-
burg herrschenden Trachom-Epidemie wird uns berichtet,
dass eine Ausbreitung derselben unter den Schülern nicht
platzgegriffen und sich der Zustand bei den Kranken
nicht verschlimmert hat; der Krankenstand beträgt in
Krainburg 23, in den benachbarten Ortschaften Primskau
3 und in Strasisch 1. Des Trachoms verdächtig sind: in
Krainburg 20, in Primskau 6 und in Oberfessnitz 1 Kind.
Da eine Ausbreitung der Krankheit nicht eingetreten ist, so
wurden die Schulen in Krainburg und in Primskau
wieder eröffnet. Die Trachomkranlen und die der Krankheit
Verdächtigen werden jedoch vom Schulbesuche bis auf wei-
teres ferngehalten. —o.

— ( V o m B l i t ze ge t ro f f en . ) Am 8. d. M.
gegen 3 Uhr nachmittags schlug der Blitz in das Haus
des Besitzers Matthäus Zele von Dorn im polit. Bezirke
Adelsberg ein. Zu dieser Zeit stand der 24 Jahre alte
Nesitzers-Sohn Johann Vodopivec unter einer neben dem
erwähnten Hause befindlichen Linde, wurde auf der rechten
Körperseite vom Blitze gestreift, stürzte infolge der hiebei
vom Kopfe bis zur Fußspitze erlittenen Brandwunden zu-
sammen und verschied trotz der sofort vorgenommenen
Wiederbelebungsversuche von Seite des dortigen Herrn
Lehrers Ielenc und der Mutter desselben bald darauf.
Die zu gleicher Zeit vom Blitze betäubten Söhne des
Besitzers Matthäus Zele wurden durch die rasche Hilfe
des erwähnten Herrn Lehrers bald wieder zu sich ge-
bracht. Ein weiterer Unfall infolge biefes Blitzschlages ist
nicht zu verzeichnen. —r.

— ( W ä r t e r c u r s . ) Am 4. und 5. d. M. wurde
in Rudolfswert vom dortigen k. k. Aezirksarzte Dr. Vau-
potic der Curs zur Heranbildung von Krankenpflegern ab-
gehalten. An diefem Curfe, bei welchem auch der vor-
handene Dampf-Desinfectionsapparat und die Handhabung
desselben demonstriert wurde, nahmen aus fünf Orts-
gemeinden zehn Personen theil, welche mit Bestätigungen
über die Frequentierung, dann über die Eignung als
Wärter und Desinsectionsdiener betheilt wurden. —o.

— ( M i t dem Messer . ) Der 22 Jahre alte
Knecht Matthäus Osterman aus Lausach, Gerichtsbezirk
Krainburg, gerieht am 6. Juni d. I . gegen 11 Uhr
nachts beim Nachhausegehen im Orte Freithof bei Pred-
assel mit dem Befitzerssohne Johann Nadisar von Predassel
in einen Wortwechsel, welcher soweit ausartete, dass er-
sterer sein Taschenmesser zog und mit demselben einen
Stich gegen den letzteren führte, diesem auch am Kopfe
eine ein Centimeter lange leichte Stichwunde beibrachte.
Den Mühlerssohn Johann Sajovic vulgo Golccv von
Predassel, welcher die Raufenden beschwichtigen wollte,
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traf Osterman mit dem Messer in die linke Rippenfelle
unter der Achselhöhle und brachte ihm eine bei 8 Centi-
meter lange lebensgefährliche Schnittwunde bei. Der
Thäter ist verhaftet. ^ - l .

— ( D e n M a n e n R a d e h k y ' s.) Die Abiturienten
des letzten Jahrganges am Staatsgymnasium in Graz
haben befchlossen, einen prachtvollen Lorbeerkranz mit
Edelweißblüten und schwarzgelbcn Bändern am Radrtzly-
Monument in Wien niederzulegen. Die Schleifen tragen
die Inschrift: «Dein Leib ist vermodert — Dein Geist
lebt in uns.» Kaiserlicher Rath Dr. Hans Truxa bringt
den Kranz nach Wien, um ihn im Namen der Studenten-
schaft am Radehly-Monument niederzulegen.

* (Bl i tzschlag.) «Im 8. d. M. um 2 Uhr nach-
mittags fchlug in der Gemeinde St. Gregor, politifcher z
Bezirk Gottfchee, in die dortige Ortslirche, während in
derselben gerade die Christenlehre abgehalten wurde, der
Blitz ein und traf den zehnjährigen Besihers-Sohn Alois z
Posclnik von Skerlovica, welcher beim Hochaltar stand,
derart, dass er auf der Stelle todt blieb. Von den übrigen
in der Kirche anwesenden Perfonen wurden noch ein Knabe
und der dortige Pfarrer Herr Johann Brence von dem
Blitz zu Boden geschleudert und betäubt. Beide erholten
sich jedoch in kurzer Zeit wieder, ohne eine erhebliche
Störung ihrer Gesundheit erlitten zu haben. —r.

— (Pos ta l i f ches . ) Am 16. d. M. tritt im
Badc-Orte Porto Rote bei Pirano in Istrien ein Som-
merpost- und Telegraphenamt in Wirlfamkeit. Diefes
Postamt wird sich mit dem gefammten Post- und Tele-
graphendienste befassen und mit dem Postamte in Pirano
mittelst einer täglich zweimaligen Fustbotenpost in Ver-
bindung stehen. Das Amt wird nur während der Som-
merperiode, und zwar vom 15. Mai bis 30. September
eines jedrn Jahres functionieren.

— ( T r i e st er S t a a t s - G e w e r b e f c h u l e . )
Wie aus Trieft telegraphifch gemeldet wird, votierte der
Triester Gemeinderath mit großer Stimmenmehrheit
40.000 fl. behufs Schaffung von Räumen zur Unter-
bringung einer elektrotechnischen Section und zur Erwei-
terung der bestehenden Abtheilungen an dcr dortigen
Staats-Gewerbeschule.

— ( S i l b e r n e Hochzei t . ) Heute feiert der
Fabrikant und Realitätenbefitzer Herr Johann I a n e f c h
im engeren Familienkreise das Fest seiner silbernen
Hochzeit.

— ( G e f u n d e n e Leiche.) Gestern wurde bei
Moste im Laibachflusse die Leiche eines Mannes ge-
funden, die mit dem seit 4. d. M. verschwundenen pen-
sionierten Marine-Curat Franz Fajdiga identisch sein
soll.

— (K. k. p r i v . S ü d b a h n - Gesel lschaft . )
Einnahmen vom 2. bis 8. Jul i 1894 842.110 fl.,
1893 836.851 fl., daher 1894 mehr um 5259 fl.
Gefammteinnahmen vom 1. Jänner bis 8. Jul i 1694
21,257.352 fl., in derfelben Periode 1893 21,390.843 fl.,
Abnahme 1894 133.491 fl. Einnahmen vom 2. bis
8. Jul i 1894 per Kilometer 387 fl., 1893 364 fl.,
daher 1894 mehr um 3 st. oder 0 8 pCt. Gefammt-
einnahmen per Kilometer vom 1. Jänner bis 8. Jul i 1894
9760 fl.

— ( C u r liste.) I n der Zeit vom 5. bis 11. Jul i
sind in Abbazia 126 Curgäste angekommen.

2 l u » i o » »»o r» .

S o n n t a g den 15. J u l i ( T h e i l u n g der
Apos te l ) Hochamt i n der D o m l i r c h e um
10 Uhr: N>«^ zirimu von Eduard Brunner, Graduale
und Offertorium von Dr. Lenz.

I n der S t a d t p f a r r k i r c h e zu St . J a k o b
am 15. J u l i Hochamt um 9 Uhr: Messe von
Hllller Graduate von Franz Schöps, Offertorium von
Moriz Arosig.

Neueste Nachrichten.
Gelegrarnnre.

Wien, 13. Jul i . (Orig -Tel.) Das Militärverord-
nungsblatt publiciert das Gesetz vom 10. Mai 1894
betreffend die Meldungspflicht der Landstnrmpflichtigen.
— Der Kaiser hat die Uebernahme des F M L . Karl
Fifcher auf fein Anstichen in den Ruhestand angeordnet
und demfelben bei diesem Anlasse den Feldzeugmeister-
charakter aä kunore« nnd das Großkreuz des Franz-
Iofefth-Oldens verliehen.

Ischl, 13. Jul i . (Orig.-Tel.) Se. Majestät der
Kaiser sind in Begleitung des Gencraladjutanten
G. d. C. Grafen Paar mittelst Hof-Separatznges heute
vormittags um 9 Uhr 15 Minnten uon Bozen hier
angekommen.

Warnsdorf, 13. I n l i . (Orig.-Tel.) Heute vor-
mittags nach 10 Uhr traf der Handelsminister Graf
Wurmbrand hier ein und wurde auf dein Bahnhöfe
vom Bürgermeister, vom Vezirkshauptmann und dem Ve-
zirksobmann empfangen. I m Nathhanse nahm der M i -
nister die Vorstellung zahlreicher Deputationen entgegen.
Hierauf besichtigte er mehrere Fabriken sowie das Post- und
Tclegraphengebäude und die Fachfchule. Um halb 1 Uhr
mittags fand ein Diner in der Bahnhof-Restauration

statt, worauf die Abfahrt des Ministers mittelst Sefta-
ratzuges nach Schluckenau erfolgte. Die öffentlichen und
zahlreiche Privatpalais waren fchwarzgelb beflaggt.

Nom, 13. Jul i . (Orig.-Tel.) Der Casfationschof
hat die Befchwerde Defelices und Consorten ver>
worsen.

Paris, 13. Jul i . (Orig.-Tel.) Die Polizeipräfectur
erhält täglich Briefe bekannter Anarchisten, worin die-
selben erklären, dass sie ihre Utopien lassen wollen. Die
Präfectur glaubt, dass diese Briefe der Haltung der
Kammer zuzuschreibeu seien, welche geneigt ist, die von
der Regierung geforderten strengen Maßregeln zu ge-
nehmigeu.

Paris, 13. Jul i . (Orig.-Tel.) Es bestätigt sich,
dass den Zollbeamten eingeschärft wurde, das Gepäck
verdächtiger Persouen auf das forgfältigste zu unter-
suchen. Die Londoner Polizei soll die Pariser Sicher-
heitsbehörde von einem anarchistischen Complot gegen
verschiedene öffentliche Gebäude informiert haben

London, 13. Jul i . (Orig.-Tel.) Die «Times,
melden aus Söul vom 10. d. M . : Die Conferenz der
auswärtigen Vertreter hat den Vorfchlag gemacht die
in den Verträgen angeführten koreanischen Häfen zu
neutralisieren. Der japanische Gesandte erklärte, diesen
Vorschlag bezüglich des Hafens Cchemulpo anzunehmen -
bezüglich der anderen Häfen müsse er das Eintreffen
von Instructionen aus Tokio abwarten. Weiter melden
die «Times» aus Söul vom 11. d. M . : Der Kiinia
gab dem Drängen Japans nach und ernannte drei
Commissure zur Berathung der Frage der inneren Ver-
waltung. Die Bedingungen Japans inbetreff der Neu^
tralisation von Cchemnlpo machten jedoch dieses Hu-
geständnis hinfällig, da Japan auf dem Verbleiben
feiner Truppen in Korea besteht und sich die Freiheit
militärischer Actionen vorbehält.

London, 13. Jul i . (Orig.-Tel.) Der Staatssecretär
des Auswärtigen Lord Kimberley, bot China und
Japan die Vernnttluug Großbritanniens an welche
Japan bereits acceptierte. ^

Constantinopcl, 13. Jul i . (Orig.-Tel.) Die Nach-
richten aus der Provinz lauten beruhigend Außer den
gemeldeten sind keine weüern Menschenopfer zu beklagen.
Ein großer Theil der Bevölkerung lagert im dreien
Das Handels- und Geschäftsleben stockt "

Constantiuopch 13. Juli. (Orig.-Tel.) Nach deu
hier emgetroffenen Nachrichten wurde Angora durch 02s
am Dienstag erfolgte Erdbeben in schrecklichster Weise
mitgenommen. I n Koma war das Erdbeben ein selr
starkes, doch sind die verursachten Schäden nicht be-
deutend. I n M o w a wurden einige Personen theils ae-
tödtet, theils verwundet und sind mehrere Häuser ein-
gestürzt. Die anatolische Bahnstrecke wurde auf eine
Entfernung bis zu 480 Kilometer in Mitleidenschaft
gezogen.

Constantinopcl, 13. Jul i . (Orig.-Tel.) I m Tele-
graphenverkehr mit Constantinopcl ist heute die Linie
Odessa frei. Vom 14. d. an werden alle telegraphischen
Linien frei sein.

Washington, 13. Jul i . (Orig.-Tel.) Bei Be-
sprechltng mit den Arbeiterführern verfprach Präsident
Cleveland, eine besondere Commission mit der Enquete
über den Streik zu betrauen, falls die Arbeiterführer
es versuchen würden, die Ordnung wieder herzustellen.

Ncwyork, 13. Jul i . (Orig.-Tel.) Der Führer der
Streikenden, Debs, erklärt den Streik der Vahnbedien-
steten für beendigt.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

Am 13. Jul i . Gräfin Spangen u. Richter, Private
Enzcrsdorf.Thale. — Valentins, Privat, St, Nikola. — Lcvstil'
Oberlehrer, Oberlaibach. — Dr. Peez, Petrovits, Private; Dit-'
schemer, Veseo, Kflte. - Gangl, Bildhauer, Wien. — Rothar
Pnvat, Stein. — Muth, Kfm., Budapest. — Hirschler, k f in '
Großlanischa. — Premrn, St. Veit. — Karlon, Leoben. —
Sonnenberg, Nfm., Tschakathnrn. - - Martin, Kfm., Nürnberg. -
Laune, Privat, Neudorf. — Mall), Nenmarttl. — Rath, Privat
Trieft. — Malle, Privat, Fiume. — Louearie s. Familie, Selc/
— Deutsch, 5tsm., Boglar, — Morassutti, Tagliamente»Udine.

Hutcl Stadt Wien.

Am 13. Ju l i : Graf Kollovrat, Herrschaftsbesitzcr: Edler
von Stranskt,, l. k. Hofrath, s, Familie; Hirsch, Privatier:
Germ, Dr. jnr.; Schall, Brenner, Michl, Figdor, Löwit
Bre,ltensteiner, M e , . Wien. — Koppcns, Director, Rudnit
Gallzicu. ^~ Falzari, Director, Manzano. - Rcsch, Fachschnl»
letter Fogliano. — Stowasscr, Fachschulwerlmcister; Delneri
l. l. Fachlehrer, Mariano. — Dr. Dalma, Zahnarzt, s. Fran'
A°la. — Irma und Ge'za Gasparch, Private, Budapest. —
Vldale, Privatier, s. Bruder; Onttmann, Oblasser, Kfltc. Trieft
^ Pagglmrnzzi, Veamtens-Oattin. Esscg. — Dr. Vnlie, Advocat
S p a l a t o - Schneider. Oberinspektor, s. Fran, Topuslo. -
Mnha »tealltätenbcsitzer, Corgnalc. - Knthner, Privatier, Neu.
?u""tl, - Winterhalter, Kfm.. Marburg. — M a h r , Kfm
^"'usbura^ Seligmann, Kfm., Pilsen. - Ottwitz, Kfm'
Semdrot, Besitzers-Gattin, Klagenfnrt. - Goldschmidt, Kfm.-

Hotel Vaicrischcr Hof.
<«- ^ ' " ̂ ' I " l ' ' P'gnalon, Kfm., Ccrniza bei Görz. — ^aur
Bürgermeister Goce bei Wippach, - Zorn, Beamter, Mägde-'

GericIMdiunct, Feistritz. - Rdhscl, Vc-

Hutcl Siidliahilhof.

St l l l le^Agm»?"" ' ^ " ^ ' Dresden. - Aclurti, Zengg. -

Gasthof Kaiser von Oesterreich.
«,',.?> ^ ' N " - "' Varady, Zara. - Kemperl, Küstenland,

- Pup.s, Leuass., Lmtsch. - Dolenc. Tomaeevo

Verstorbene.
I m S p i t a l e :

ä^,!. ^ " V ' - ^ " ^ ' Agnes Inrman, Arbeiterin, 33 I „

Vergttügungs.Anzeiger.
« < l . 5 . . ^ ^ " ^ ' I " . " ' Sommerfest des Laibacher deut'

m3. ? ! ? ^ ' " . " ^ / ' " Easi'w'Garten; Vortrüge der Sänger-
5̂ . . ^ ^ ' ^ ' l ' arlapelle, Schauturnen, Velenchtunq, Feuernd
Elntu t u0 lr. Anfang 8 Uhr abends.

Morgen deu 15. J u l i : Garten-Coneert der Mi l i tu r taM
B., ni ̂ " ' ' . 7 ^ ' " . " " ' " " ' « e r g " (Station der Untcrtraintt
Lahn) Emlntt 2U lr. Aufaug 3 Uhr uachmittags.
».'s 7"^" l rs t des Arbeiter. Gesangvereines „S lavec" '"
f ^ Ä s ' " ^ " ^ a r t e u ; Chorvorträgr, Militärmusit, Vest'
legll,chieben n. s. w. Eintritt 20 lr. Anfang 4 Uhr uachmittags,

Meteorologische Veobachtungeu in Laibach. ^

Z ^ W^i L Wind ^«e«W

q ' 3 . ^ ' ^ 26 6 O.lch.oach heiter 0«^

9 «Ab. 735 6 19 5 O. schwach heiter
Heiter. Das Tagesmiltel der Temperatur 21 4" um 2'6'

über dem Normale.
Verantwortlicher

»titter von Wissehrad.
^ „ Sanator ium Vorderbrüh l (Möd l ing be^Wiett)
Dav lieb,che Arühler Thal hat eine nene Bereicherung >B
3 s Ä ^ ' wichst der Station .Vorderbrühl» der eleltrische"
^ahu MMmg.Hinterbrühl erhebt sich inmitte eines au?
^dehnten Parkes ei» stattlicher Neubau, welcher uuumehr seiB
-Uchlmmung als chirilrgischorthopädische Privatheilanstalt iib^
gruen wurde. Der Erbauer und Leiter dieser Anstalt ist Doctül
Max Schcimpsslig . ein Schüler Villroths. »uclchcr durch uier Iah"
"n Erzherzogin'Maria.Thcresia.Sechospi,^e zu Pelaqw bei M
Mguo alv Pr„namrzt erfolgreich gewirlt hat. I n seiner neutt'
vanten Privatanstalt ist il,m eine in hl)gienscher BeziehuNÜ
Nlustergiltige Schöpfung gelungen, deren ausgezeichnete Lage u»?
wohldurchdachte Eintheilnng und innere Einrichtn,,« allen M
'suchen des Comforts nud der Salubrität Nechunnc, träat I ' '
Anstalt ist für Sommer, und Winterbetrieb eingerichtet 'besi?
grokc Tagesräume nud Terrassen, Aufzüge, Niederdruck-DaMpl'
y^uug und „lechauisch-orthopädische Behelfe, comfortable V ^
? e?7. '^ ' Die Wohuzinm.er der Kraulen sind nach Südens
Vorde - riisZ"^bren eine entzückende Aussicht. Das Sanatory
und a n V ,F vornehnillch für Neconvalescente, schwächl'f
ustänkp? i ^ " / . ^ " ^ Gelenlsprocessen oder Lähm..^'

w a ä ^ ^ " ' 5 ' ̂ ' ^ ^ Angerichtet, gewahrt aber anch ^
wach,, „ ^ , ^ „ „ , ^ Begleitpersonen Aufnahme. Aesoii^
Ans/,l^?V l", ̂ '' " ^ ' " ""er consequentcn fachn,äuuis^
T r f t ' ! ^ " ' ."N"i"-ierendcn Einslnsscs eines snbalpi^

', "d das neue Sauatorium eine willlom><
Sch m ^ süld erhältlich durch Doctor i B
«axunpflug ln Modling bei Wien. (2U!15»)

^^^—^N^zUU
>>Mft8 Ii8bl,- °.Ll-ssi8^,inD5ftti'äl,ll

WM MW, WM M M ,

Maßstab 1 : 75 00U Preis per Blatt 50 kr., in Tasche"^
anf Leinwand gespannt 80 lr.

Jg. u.Kleinmayr K Fco. Dambergs Kuchhandl""s
.̂ in taibach. ^ ^ ^

> Danksagung. > l
> Allen verehrten Freunden und Bekannten d " >
M u> Gott ruhenden edlen Frau >

> Maria Kosmatsch >
W t. k. Gymnasial-Nibliothelars Witwe >

> wird für das Geleite zur letzten Ruhestätte sowie f'"' >
» » °'e vielen schien Kranzspenden, selbst aus der Ferne, »
» der innigste Dank ausgesprochen. > ^
« La ibach am 14. Jul i 1894. ^ ^
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Ivan Sbrizaj |
stä,d.t. laagfenieixr

Karolina Sbrizaj geb. Kilhof
Vermählte. (2994) '

Laibaoh — 14. Juli 1894 — Wien. i
Statt jeder besonderen Anzeige. '

Garantiert gut sitzende (4676) 20

Herrenhemden
aus allerbestem Material, glatte Brust ä fl. 27-50,
Faltenbrust ä fl. 29 per Dutzend, liefert prompt
vom Lager oder nach Maß, sowie das Feinste,
Solideste in

Kragen und Manschetten
Heinrich Kenda, Laibach.

<• «F. Hu filers Bierlialle !!
<' Petersstrasse 47 in Laibaoh, E ingang auch (»
( > von der F e l d g a s s e aus. <i
{' CiroNHe elegante Wiiiterlocalitäten. i >
' ' hn Sommer der größte und schönste Restaurations- i i
<» garten Laibachs, freie Gebirgsluft, Aussicht auf die < i
i l Steiner Alpen, Kegelbahn zur Verfügung. Zu jeder ( >
< I Tageszeit garantiert friaohea Märzenbier, ganz ,,
< I *, l a Pilsner, aus der Bierbrauerei des Theodor . ,
{> Fröhlich in Oberlaibach, »/„Liter nur 10 kr.; an-
,, er'<aunt gute Restauration. Daselbst auch Depot

von Flasohenbler in Original plombierten Flaschen ' '
und Kisten zu 25 Flaschen sowie auch von Fass- < >

> bier zu i/4 u n d y2 Hektoliter; bei Bestellung wird I •
< • aas Bier spesenfrei in jeder Richtung der Stadt zu- < >
(> gestellt. (243) 50—26 <,
**»• M#i I M > ;

K Für Herren I Grosse S
l Post von Touristenhemden č
•u aus Seide, Wolle, Leinen und Baum- c
5 wolle von 35 kr. bis 10 11. in 20 ver- [
^ schiedenen Qualitäten und allen Hals- r
Ji weiten offeriert (2364) 7 r

S Heinrich Kenda, Laibach, j

,THE MUTUAL«
die grösste und reichste Versiche-

rungs-Gesellschaft der Welt,
Garantiefonds am 31. December 1892

OO7 Millionen Francs,
gewährt Personen im mittleren Alter die
Todesfalls - Versicherung für 20 Jahre und
nach Ablauf dieser Zeit die Rückerstattung
von circa 85 bis 9 0 Procent der ein-
gezahlten Prämien. Ausserdem vergütet sie
ihren Versicherten, als wechselseitige Anstalt,
den ganzen angesammelten Gewinn, wodurch
sich die eingezahlten Prämien mit circa
4 Procent Zins auf Zins verzinsen.

General-Repräsentanz Triest.
Hauptvertretung in Laibaoh

Primus Hudovernig
Bahnhofgasse 18. (590) 26—12

Ankauf
von Briefmarken-Albums, einzelnen Marken und jedweder
solcher Partie; erwünscht nur ältere Emissionen.

Ebenso kaufe ich alte Briefschaften mit aufgeklebter
Marke vom Jahre 1850 bis 1870 und zahle für dieselben
2 bis 50 fl. das Kilo, dabei versteht sich natürlich das Ge-
wicht der Briefe. (2936) b - 5

Hochachtend
Adolf Treii

Peterastrasse Nr. 5, Gasthof «zum Kaiser von
Oesterreich>, I. Stook, Zimmer Nr. 5.

J R . mM ML ^ ^ M. M.M. WZ? M.
^—v ^ . Nathron-Lithionquelle

\mWW^$k Mm. bewährt gegen harnsaure
. nSmSSBßmBm^^M1. iljm Diathese (Gicht, Gries u.

W ^ ^ ^ R R I M P K Magens, Harnsystems
'mf^Xr_t ^Wffl BaFI s,Ka Katarrh der Luftwege.

^^•'•"'•isHfflMv sauren Ablagerungen hat,

^ ^ ^ * " * l i ' gen Erfolge mit Radeiner
Sauerbrunn erklären.

B e s t e s Erfrischungsgetränk, reiches, natürliches
Mousseux, bei Epidemien, w i e Cholera, Typhus
Influenza, als diätetisches Getränk.

Prospecte gratis durch die Direction der Ouraustalt
in Bad Radein, Stelermark. (1548) 10—8

In L a i b ach Depots bei Johann Llninger und
Miohael Kastner.

Preblauer Sauerbrunnen
finster alkalischer Alpensäuerling von ausgezeichneter Wirkung bei chron. Katarrhen
isbesondere bei Harnsäurebildung, chron. Katarrh der Blase. Blasen- und Nierenstein-

"iJdung und bei Bright'scher Nierenkrankheit. Durch seine Zusammensetzung und Wohl-
geschmack zugleich bestes diätetisches und erfrischendes Getränk Preblauer
Srunnenverwaltung in Preblau, Post St Leonhard, Kärnten. (209) 26—17

Sommer-Anzüge,
Lüster-Saeeos, Waseh-Costume

/är jeefes £lter,

wasserdichte Loden- Wetter-
mäntel [XaveloeksJ

für die Reise das Praktischeste, (2868)4-3

Loden-Anzüge
empfehlen

Griear & Jttejae, Laibaeh, Slefanfengasse.

\ Grazer Handels-Akademie v v
«•! (Akademie für Handel und Industrie). I

Die Akademie beginnt am 15. September d. J. ihr zweiund- I
drelsslgstes Schuljahr. •

Drei Jahrgänge und eine Yorbereitungsclasse für solche, die in die Aka- H
demie noch nicht aufgenommen werden können. •

Die Absolventen der Anstalt haben das Reoht zum Einjährig- •
Freiwilligon Dienste. •

Ablturienten-Ours. Einjähriger kaufmännischer Curs für Absolventen •
von Mittelschulen, die sich der kaufmännischen Laufbahn ganz zuwenden oder •
gleichzeitig mit Hochschulstudien sich auch diese Kenntnisse erwerben wollen. •

Auskunft betreffend Ausnahme *md Unterbringung sowie ausführ- •
liehen Prospect ertheilt die Direot lon der Grazer Handels-Akademle. •

(2946) 8—1 A. E. v. Sohmld, Director. •

I Brüder Eberl ! l
I Sctiriftennialer, Bau- uust Möüelanstreiciier " i
J Anstreichermeister der k. k. österr. Staatsbahn und der k. k. priv. Südbahn g
£ Laibach, Franciscanergasse Nr. 4 p
Ä übernehmen al le in ihr Fach einschlägigen Arbeiten in der Stadt und ^
01 auf dem Lande. A
0> Bekannt reelle, feine Arbeit bei billigsten Preisen. ^

Course an der Wiener Dörse vom 13. J u l i 1894. Mch dem oMeuen Courmatte

,5tllNtci.ßnleI)en. Geld Wa«
!»"/., (iinliciuichc Noiüc !!! Äiotl»

verz. Mai Ätovnulirr , . . W l ü «8 :̂ >
>» Noten verz. ffebruar August W Nl> U8:i5
.. Silber veiz, Jänner J u l i W U5 9»-^<

, <> " „ April Ottoder W ' l u W ^ >
! « « " °̂ Staatslose , 250 st. 14N-Ä5 14!i 2ü

l«L4er Slaalilule , . ,Ul> n, ,87 !i5 1'.!«--

ö°/s. Dom,-P<bbr. ̂  12N st. . . 161 !l5 1U2 »ü

^/> Aclt. Guldrenle. steuerfrei 122 1Ü 122Ü5
°"/° Oest. Nol^nrcnte. steuerfrei —-— — -
^ /n dto. «cnle in «ronenwichr.,

teuerfrcisur2<»!>zlru,>enNum. »7^90 W N
5 /<, dtu. dto. per Uliinw . . n? »o 9 » l l

Eisenbahn > Tlaatsschuldver-
schreibungc».

lilifabtthbal»! i» G , steuerfrei
c> <°w 2t.>. für 100 st. G. 4«/,, 1 2 4 ' - 12Ü -
">M-Joseph. Aal», i „ sill ier

fur iWo st, «om. . . . . —-__ ..., .
^ /n dto. i. Kroneuw, steuerf. (biy'

^/n «°rarl!,eraei «a!», i „ 2 i l b
MU ... wno st. f. >.,,. st, ««,„!

' /„ dto ,n Kronenw. steuerf 4«i
U.2(X>0ttr.f. 200W-. No»!. . 97,0 9»'1»

»c» nl>8cs!cmp.ceiscub..'Actien.

^l'sabetddat,,! 20« st. <l? î 5'V "/

o'^ inz-Vubwciö 200 st. ü. W.

« ° , ^ ^ b ' ^'r.2UU st. ü. W.'ü'V,' 227 50 ^ « ' . ^
«al.z i tar l^udw. V^Wst.UM.' 2157. 2 " ? 5

«eld Ware
Äum «tnate zur Zali lung

übernommrnt l^isrnli.'Prlor.«
Obligationen.

ElifM'!I,l>aI,>! 'l'!0 u. llU00 M .
für 2U0 M , 4°/„ 1l9'9U12I —

Elisalietlidahn, 400 u. 2NUU M ,
200 M . 4<v„ 12«'— — —

^ranz Iusep>!Ä,, (tm, 1»«4,4",„ u? «5 W'9ü
Galizijche Narl - Ludwig ' Äayil,

(tm. I««l, 80» st. T. 4»/<, . !)6ü0 97 U«
Vurarlberqer Aal,», 6m. 1UU4, .

4"/^ (diu. 2t.) 2. , f. 1U0 st, N, 9 7 — U7'8U

U»g. Goldrente 4"/„ per Lasse —-— — -
d!u dto. per Ultimo . , . . 1L1'4ü121'L!»
dto. Nente in Kronenwähr., 4"/„,

st ruerfrei für 2l)l> Krone» Num. 95>'15> 95!!5>
4V„ dto, dto. per Ultimo . . 95-iü 95,-35»
dto, Et. ( i . A I , («old l«U st., !'///,, 12775 12»'ü»
bto. dto. Silber 100 st., 4>/.^/„ IUI8U 1U2-5U
dto, Staats Obli„, «.Una., Ollli,)

v, I . 187«. 5«/„ 124-25 1 2 5 -
blu.4>/2"/„Echllnlrcgal Abl, Ob!, 100 — 1«i —
dto, Priim, Anl. k 100 st, ü, W, !49 75 15,»-75>
dtu. dtu. l l 50 st. ü. W. 148-75 Ii.0-25
Tüeis! Ness. Lofc 4"/,, 100 st, , 142-. I4!l-5a

Vlundentl. ° ybliyntillnen
(sül- 100 st. (5M,),

5"/„ „alizische .-— —-'^
5"/„ niedcrüsierreichifche , . , 109-75 110-75
4"/„ lroalijche u»d flauunische , 9U-50 975N
4»,„ uunarijche !l»0 st. ü.W.> . 95'20 9L —

Andtre össentl. Anlehen.
Nonau Meg.Lose 5"/„, . . . 1 2 7 - 12?-«»

dto. Anleihe 187« . . i»7-35 10» :<5»
Aiilrlien der Stadt Görz. . . — - ^ —.-—
Auleljen d. Stadtnemeindr Wien 10L-4N 107 40
Anlehe» d. Stadtssemeinbe Wie»

»Silber über Ouldi . . . I»175 132 75,
Prämien Aul. d. Sladtgm, Wien 172— l7!i —
Aürjebnu Anlelie», verlosb, 5/v„ 1U0-5N IU1 —
i'V„ zrrainer Landes-Anlehen . —-— l»?!»u

Geld Ware

Pfandbriefe
(für 100 st-)-

Äodcr.alla,.üst.in50ss.vl.4"/.,G. 1 2 4 - 1 2 5 -
dto, .. „ in50 .. 4>/i"/n ^ ' - - -
dto. „ „ il,5U „ 4"/» 98-7« U9-50
dto, Präm, Zchldu, »"/„, I- Em, HU 50 117 ̂
dto. dto. 3"/,,' >l. Em. 11f,-25 1 1 7 -

N.'üsleir.Ullndeö-HYP. Anst.4"/n 99 «0 iou-4U
Orst.-unn, Aanl uerl, i'/,"/„ - — — — —

dto. dto, » 4«/n - . 1U0--1N0-8N
dto. dto. 5>0iä!>r. ,, 4«/„ . , 100 — 1«0-8U

Sparcas!e.i.Us<,,!l'>I"'''^/(.vl, 1 0 1 - - > -

Priorität«-Vbligatianen
(für 10» si)'

sserdinand«! Äturdbal,» Ei», 188« z»9-?u i(x,-4<,
Oesterr. Nordwestbal», . . 10« 1« no>i«
Staat«lic>l!ii 22»-— . ^ - ^
Sndbal», i l li"/, ^^^ - - 154-—

bto. i l 5'V, lli8-7ü ' - -
Una.galiz. Aah» 105, 50 10« ü(
4'V„ Unterlrainer Valine» . . 98-50 9 9 -

Diverse Lose
(per Stück).

Audapest'Nasilicll (Dumban) . »-80 10 20
lHreditlufe in«) st 19>>— 1 9 7 -
Llan, Lose 4» st. l l M . , , . 57-75 5875
4"/„Dona» Dampfich 100st.ltM. 1 ^ 0 - 14!>-^.
Ofener Uose 40 st 60-— 64.-.
Palfsü Loje 4» st, l ! M . . . . 5 9 — «0 —
»iotlie» Meuz, Ocft.Oef, u., 10 st, 18-40 1910
RuNien zneuz, UW, Äef. u., 5 st. 1215, 12-üN
Nudulpl, Lofe 10 st 22-75 23-75
Snim Lose 40 f l . ( !M. . . . ?n- ̂  7>i-^
St. «enuiö Uoje >» st, C M . . 70-50 71-50
Waldflein Luie '̂ » fl C M . . , ^ 4 7 - 5^>--
WiubijclMiid Luje 2» st, C M . . -— ^-__.
Gew. Sch,d5>' „Pram. Schuld».

d. Bodenm'd!!ansta!t,l.Em. . 18 75 19-5»
btu. dtu. ». Em. 18«',', , . 28-— 81- -

Uaibacher Loje 2i-5,< 2', 2.',

Gelb Ware

Oank'Actien
(per Eti l i l).

Angl» Oest. VllNl 200 st. UN"/„ <t. 156-25 157 —
Anntuerein, Wiener, 100 st. , 134/0 i»5-?u
Audl'i, Anft.,Oest..2U0st.3.4O'/„ 4555U 45«'50
(lrd!, Anst. f, Hand,», O. K',0 st, — — —-—

dlu. dtu. per Ultimo Scptbr. 351-40 35i-9'>
Crebilbant, Allg, nng., 2»0 st. . 441-75 442 25
Depusi!e»ba»l, All«,.. 20» st. . 232 — 233-50
Escumpte Ges., Ndrost,, 500 fl. 728 — 730 —
Oiru » llasfenv,, Wiener, 200 st, 27» - ^ 7 4 - —
Hupüthelb,. Oest., 200 sl. 25"/u <t. 87-50 88 —
Lcindrrbnnl, Oeft., 200 st. . . 247'75 248 —
Ocsterr. iinssar. Van!, U00 st. . 1)0» 1004
Uniunbanl 200 st LUI'50 2«2 —
Verleliröbanl, Allg,. 140 st, . 17350 175 —

tlttien von Hranüport»
Unternehmungen

(per Stii l l).
Albrech« Äal)» 200 st. Silber . — — —
Aussiss Tepl. Cifenb. 3»»st, . . 1L39 1«46
A W » . Älorbbali» 150 st. . , 2U4- -- 2Ü5-—

d!u. Westbuhn 200 st, , . , 404-50 405 —
Auschliehraber Eis, 5,00 st, L M , 1228 1238

dto, dtu, (lit, l l ) 2U0 st, . 4/3 5U 474-25
Donau - Danlpffchifsllhrts Ges.,

Oesterr,, 5.00 st. C M , , , . 428 — 431 —
Dran C'.lAatt. Vb, Z.<2»Nst.S, -— — ' -
D>ix AudeiibacherC, A,2»»st,S, U5,-- «5.-5»
Ferbi,ia>lb« Vtmdb, 1000 st,CM, 3027» 3037^
^emu. Czernmu I a M Eifcnb,-

Gesellschaft 200 st, S, . , , 278-50 27950
Uluyd, Oest,, Trieft, 5»0st, C M . 490 — 499--
Oeslerr. Nordwestb. 200 st. S, . 228 - - 22925,

dill. dtu. (!lt, «) 20» fl. S. 2Ü1-25 2IN-75,
PianDn^erElsenb, 15.0st.S. . 8225 8250
Siebenbür^er ltisenbalin, ltrste —-—> — —
Stant«eisc»bal,n 200 st. S. . . 340-25, 340-75
Eüdbahu 200 st, S 106 — 10U-50
Südnordb. Verb.-V. 200 st, C M . 20l-— 205 —
Trllmwal,-Nes.,Wr.,17Ust.0.W. 302 — 3 0 4 -

dtu, Em. 1887,200st. . . . — - - - —

Geld Wa,e
Tramway Ges., Ncue Wr., Priu-

ritcits Actieu 100 fl. . . . 9675 97'A5>
Un«, aaliz, (iisenb. 200 st. Silber 204 — 205-20
Ung,Westb.(Raab Graz)20Ufl.S. 202 — 203 —
Wiener üocalbahnen - «let. - Ges. 74-50 ?s —

Induftrit'Actien
(per Stltcl).

Banges., All«, üst.. 100 st. , . 112 —113L5
Ngndier Eiscn^ »nd Etahl-Inb.

in Wien l0» fl 7 7 — 78 —
Eisenbahnw, Leih>,,, <trsle, 8» st. 12Ü-25 12750
,,ClbemühI", Papiers, n. V. G. 5ll - 5750
LiesiiMr Arauerei U>0 st. . . 11» —11150
Muutan Geisllsch., Oest. alpine 8130 81-90
Prater Eise» I n d . («es. 2»0 st. «5,2— U55 —
Sa!a,u Tarj. Steinluhlen «0 fl, 730 — 733'—
,,Tch!üalmnhl", Papiers., 20« f l . 202-50 2U4'—
,,Stel,ren».", Papiers, u. Ä,-G. 155 — 157'—
Trifailer ttoblenw. Ges. 70 fl. i67 - 1S9-—
Waffenf.-O.,Oest.in Wien. 10NN. 255 — 2be-—
WaMUnLeihanst,. «ll«.. in Pest,

80 st 440 — 44»-—
Wr. Aauaesellschaft 10» st. . . 132>I,U 134 —
Wie»erbera.er Zieael Aetien Ges. 312 — 314- -

Devisen.
Amsterdam i»3U0 10370
Deutsche Plätze üi-35 61 50
Lundun 12515 125Ü!
Paris 4972' 4985
St. Petersburg — — - - -

Valuten.
Ducaten 593 595
20.ffra!!lsStücle 9-9!>5 99?
Silber ^-— —'—
Deutsche «eichsbaulnuten . . «I A5 U1-40
Italienische Äanlnuteu . . . 44«', 4475
Papier-Nubr! ^ »4" 1-34"


